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aug”verjchiedenen, zum Theil deutjche Namen tragenden Weilern bejteht umd einjt ein

wahrjcheinlich nie zu rechter Blüte gelangter Bergwerfsort war.

Garniga gehört fehon zum Lagerthal (Valle Zagarina). So Heißt nämlich der

unterfte Theil des Etichthals, welcher fich unterhalb Mattarello bi8 zu Den Beronejer

Haufen erftredt. Wir gelangen hier unterhalb Mattarello um eine mächtige Bergede

herum, indem wir das Pfarrdorf Bejenello links oben in einer Bucht bei Seite liegen

fehen, zuerst in den anfehnlichen Ort Calliano. Einen malerischen Anblick gewährt das

iiber Calliano Kiegende, aus weitläufigen, aber niedrigen und faum mehr wohnlichen

 
 

 

 
     

Novereto mit Schloß.

Gebäuden beftehende Gaftel Bejeno. Wie ein Querriegel legt fi) der breite, füdlich von

einer tiefen Schlucht, nördlich von einer Einfenfung begrenzte Schloßberg vor das Thal

von Folgaria, aus welchem der Roßbach (el Rojpoe) an Calliano vorbei in die Etich

fließt. Folgaria, deutich Folgareit oder Villgreit, ift eine große, jechs Kirchdörfer

mit vielen Weilern und Gehöften umfaffende VBerggemeinde, von einem ehemals fern-

deutfchen Volke bewohnt. Heute ift die deutjche Sprache im Ausfterben und Klingt nur

noch in Hunderten von deutjchen, Häufig jehon bis zur Unfenntlichkeit entftellten Örtlichfeits-

namen nach. Bei Calliano erlitten die VBenetianer im Jahre 1487 eine furchtbare Nieder-

Lage, welche ihrer Macht im Lagerthal, wo fie fi) jeit dem Anfang des XV. Jahrhunderts

feftgejeßt hatten, einen Stoß beibrachte, dejjen Folgen auf die Dauer nicht mehr zu ver-

winden waren.


